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Liebe Hochschulangehörige, 

mit diesem Newsletter wollen wir Sie über die durchgeführten, aktuellen und geplanten Pro-
jekte des Gleichstellungsbüros informieren. Neben den etablierten Veranstaltungen und Pro-
jekten, konnten wir eine ganze Reihe von Veranstaltungen durchführen, die über die Mittel 
aus dem Professorinnenprogramm II des Bundes und der Länder finanziert werden. Hier 
geben wir einen kurzen chronologisch geordneten Rückblick über die Veranstaltungen des 
ersten Halbjahres 2015. 

 
 

Mit der Hochschulleitung gestalteten wir am 12.03. einen kleinen Frauentagsempfang, zu 
dem wieder auch herzlich alle Männer der Hochschule eingeladen wurden. Der Schwerpunkt 
war erneut unsere Gesundheit am Arbeitsplatz - neben einer Einführung in das Qigong zum 
Mitmachen gab es in diesem Jahr ein Vollwertbuffett, welches wahre Begeisterung auslöste. 

 

 

Im Sommersemester veranstaltete das Gleichstellungsbüro erstmals die Denk-Bar als neu-
es, innovatives Format für unsere Hochschule. Unter der Thematik 
„Wertschätzung und Profession“ gestalteten unsere Referentinnen 
und der Referent in der Regel donnerstags um die Mittagszeit kurze 
thematische Einführungen, bspw. zur Ressourcenorientierung als 
pädagogisches Prinzip, zum empathischen Zuhören, zur Wertschät-
zung von Vielfalt oder auch zur Wertschätzung und Management. Das Angebot eines ge-
sunden Vollwertbuffets wurde gern angenommen und die Möglichkeit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen über Fächergrenzen bzw. Statusgruppenzugehörigkeit hinweg wurde 
gern genutzt. Verwaltungsmitarbeitende, Studentinnen und Studenten, wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Professorinnen und Professoren zählten zu den Gäs-
ten der Denk-Bar, die in verbesserter Form im Wintersemester fortgeführt werden soll. 
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22.4. „Mein Arbeitsvertrag: Rechte, Pflichten, Risiken und Ressourcen“ –   
 in Kooperation mit Studium Plus 

Zu diesem Workshop waren Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in der Qualifikations-
phase sowie zukünftige Absolventinnen und Absolventen eingeladen. Unter der Leitung der 
Referentin, Marina Gabel, Dozentin für Arbeits- und Sozialrecht und Politik, wurden zunächst 
die Wünsche und Bedarfe der Teilnehmenden erfragt, um im Laufe des Workshops auf die 
Gruppe abgestimmte Themenfelder zu erarbeiten. So wurde Wissenswertes zum Thema 
Stellenausschreibungen, den rechtlichen Grundlagen und des richtigen Verhaltens und Auf-
tretens in Bewerbungsgesprächen sowie den gesetzlichen Grundlagen eines Arbeitsvertra-
ges bearbeitet. Durch eine flexible Gestaltung des Inhaltes konnten persönliche Fragen der 
Teilnehmenden beantwortet und durch eine Vielzahl an Beispielen aus der Praxis veran-
schaulicht werden.  
 

24.4. „Prüfen, gerecht und kompetenzorientiert“ –        
 in Kooperation mit dem Zentrum für wissenschaftliche Weiterbildung  

Der ganztägige Workshop mit Diplom-Pädagogin Martina Winkelmann richtete sich an Leh-
rende der Hochschule. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren Professorinnen und Pro-
fessoren, sowie wissenschaftliche Mitarbeiterinnen der Fachbereiche Agrarwirtschaft und 
Lebensmitteltechnologie und Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung. In einem theoretischen 
Überblick, aufbauend auf den vorher reflektierten eigenen Prüfungsbiografien der Teilneh-
menden, vermittelte Frau Winkelmann die wichtigsten Anforderungen an Prüfungen (Objekti-
vität, Validität, Reliabilität und neu seit der Bologna-Reform auch die Kompetenzorientierung) 
und die sechs Kognitionsstufen nach B. Bloom (Wissen, Verstehen, Anwendung, Analyse, 
Synthese, Bewertung). Im anschließenden praktischen Teil konnte das neu gewonnene Wis-
sen umgesetzt und für die jeweiligen Fächer Fragen anhand dieser sechs Kognitionsstufen 
formuliert werden, die zum Schluss im Plenum diskutiert wurden.  

Der nächste Didaktik-Workshop mit Martina Winkelmann wird am 16.11. stattfinden. Dort soll 
die Einbindung der besprochenen Konzepte und Anforderungen in die Lehre Thema sein. 

 

 
 

In der interdisziplinären Forschungswerk-
statt des Gleichstellungsbüros treffen 
sich ca. einmal im Monat Forschende und 
Promovierende aller Fachbereiche, um Fra-
gen zu ihrer Forschungsarbeit bzw. zu allen 
Themen rund um die Vereinbarkeit von For-
schung, Arbeit und Leben gemeinsam zu 
diskutieren. Die Forschungswerkstatt steht Master-Studierenden und wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern gleichermaßen offen. Interessierte sind jederzeit herzlich zu 
den monatlichen Treffen eingeladen.   
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Zusätzlich werden – über das Professorinnenprogramm II finanziert – zweimal jährlich Me-
thodenworkshops oder andere gewünschte Workshops angeboten. So gab es im Juli unten 
beschriebenen Strategietag für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. 

22.7. „Lust auf Zukunft“: Strategietag für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

Sich gemeinsam über Ressourcen für die 
eigene Karriere in der Wissenschaft auszu-
tauschen war das Thema des eintägigen 
Workshops, an dem überwiegend Promovie-
rende der Hochschule teilnahmen. Mittels 
biografischer Methoden und unter dem Mot-
to von Appreciative Inquiry konnten die Teil-

nehmerinnen ihre Rollen und Motivationen erkunden und methodisches Repertoire stärken 
bzw. erweitern. Diese Veranstaltung war ein Angebot der Forschungswerkstatt des Gleich-
stellungsbüros.  

Der nächste Workshoptermin ist am 29.9. – an diesem Tag findet eine Schreibwerkstatt zum 
wissenschaftlichen Publizieren statt. 

 

 

In diesem Programm erhält die Hochschule Gelder für die Festanstellung von Professorinnen 
für fünf Jahre, die für zusätzliche gleichstellungsfördernde Maßnahmen ausgegeben werden 
sollen. Im Fokus der Maßnahmen steht dabei die Förderung von Studentinnen in Fächern, in 
denen sie unterrepräsentiert sind, Wissenschaftlerinnen in der Qualifikationsphase und die 
Gewinnung von mehr Professorinnen. 

An unserer Hochschule konnten wir – auf der Grundlage unseres erfolgreichen Gleichstel-
lungskonzeptes – für zwei Professuren Mittel einwerben, für Julia Franz im Fachbereich SBE 
seit März 2014 und für Sandra Rose- Meierhöfer am Studiengang Agrarwirtschaft seit De-
zember 2014.  

Die vom Gleichstellungsbüro und den Fachbereichen seither angeschobenen Projekte 
betreffen: 

Die Genderforschung (Julia Franz, SBE), die Stärkung der Gender Studies – jährlicher Gen-
derwissenschaftlicher Fachtag, die Förderung der weiblichen Nachwuchswissenschaftlerin-
nen (Forschungswerkstatt, Workshops), Genderdidaktik (Didaktik-Workshops), Stärkung der 
Berufungskultur – hier ist es zum Beispiel möglich, Gelder für die Übersetzung von Aus-
schreibungen ins Englische zu erhalten. Des Weiteren sind Seminare geplant sowie ab so-
fort die Förderung von Studentinnen und Mitarbeiterinnen der technischen Fachbereiche. An 
die Mitarbeitenden und Lehrenden dieser Fachbereiche richtet sich auch die Einladung zur 
Informationsveranstaltung zum Professorinnenprogramm II am 22.9. ab 16 Uhr im Glaspa-
last, Haus 3. 
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22.9.: Wir sind doch alle gleich, oder?! – Informationen und Inspirationen für Erstsemester* 
aus dem Gleichstellungsbüro (FB SBE) 

22.9.: Informationsveranstaltung für die Fachbereiche AL und LG zum Professorinnenpro-
gramm II 

29.9.: Schreibwerkstatt mit Claudia Kühne 

am 8.10. startet wieder die Denk-Bar mit dem Titel „Ist die Denk-Bar machbar?“ 

12.10.: Wendo-Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für Frauen- Ein Workshop mit Ni-
ves Bercht, wendo-Trainerin von wendo-berlin 

6.11.: Fachtag „Ethik, Vielfalt und Gender in Wissenschaft und Praxis“ 

16.11.: nächster Didaktik-Workshop mit Martina Winkelmann 

Anfang Dezember: Frauenvollversammlung 

 

 

Bitte wenden Sie sich gern an uns mit Fragen, Wünschen und Ideen. Gerne erteilen wir nä-
here Auskünfte zu den einzelnen Veranstaltungen. Beachten Sie bitte auch unsere Websei-
te: https://www.hs-nb.de/gleichstellungsbuero/aktuell/ 

 


